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umfgnupperte mein ©efigt. 3d) gob fie toeg 3U

meinen ffügen hinunter; fie lieg eg brummenb ge-
fgegen unb fgïtef auf einmal ein. Um 3toei Ugr

ertoagt, beteugtete id) fie mit bet ïafgenïampe;
fie fdjïief unter teilten gudungen. ©en ©dftoeif
T)atte fie bequem um fid) gerumgetegt, bet itopf
rügte auf meinem tinten fyug. ©ie fiage mat
taftig, unb ig tootlte ben ffiug toeg3iegen, ba er-
gob fie aber ein fegr ärgerligeg ©efnurr unb tat

gar, atg tootle fie mid) in bie fjegen beigen. 60
fagte id) mig benn in fföftigfeit, bie toit einem

fterbenben SBefen toogt fgutbig finb, unb rührte
mid) nigt toeiter. ©urg bag Heine 2üer 3ur 9luge

gestoungen, bemerfte id) übrigeng batb eine 23er-

änberung an mir, eine fettfame innere ©titte unb

©efammeltgeit, toie fie, glaub id), bie 2ftönd>e atg

©infegr be3eignen. ©e,t üßrper empfanb fid)

teigter, bag ©enîen gefgag freier unb fixerer
atg fonft. fiebgafte 23orftetIungen bom 2Befen ge-
toiffer j\ranfgeiten brängten ficf) atg erfteg auf;
ig tougte ptol3tid), bag man fie toeit einfacher
beganbetn tonnte atg bigger, ©abei blieb mir
immer betougt, bag eg 2Jtatfd>fa toar, ber icg ben

gefteigerten Quftanb Perbantte, unb nie bietteigt
bin id) megr babon über3eugt getoefen, bag toir
nidft nur bon SJtenfgen, ©eiftern unb ©ternen,
fonbern oft aud) bon Stieren, ^3ftan3en, ja fogat
bon unbetebten ©toffen unmerftig 3U ung fetber
gefügrt toerben, toorauf am ©nbe bog atteg gin-
auggegt, toag toir ©nabe nennen. Unb nun flog
mir gefcgtoinb unb Hat atteg butcg ben J?opf, toag
id) jematg über i^agen ©uteg gegört unb getefen,
3utegt aud) bie rügrenbe SJlgtge bon jener fint-
fiutartigen Übetfcgtoemmung, toetge bie Gutter
fo oft ersägtt gatte. ©in iHiäbtein fcgtoamm in
feiner 2Biege mitten auf bem unenbticgen toinb-
betoegten ©etoäffer. 23ei igm befanb fid) eine

iîatje, unb jebegmat, toenn bie SBiege um3u-
tippen brogte, fprang bag begenbe Stier auf bie

anbete ©eite, um bag ©teiggetotgt get3uftetlen,

big enbtig bag Heine 23oot in ber throne einer

gogen ©ige gangen blieb, ©ie fftut bertief fid),
man gölte bie Sßiege gerunter unb fanb SHnb unb

itage tebenb unb unberfegrt. ©a man beg Sînab-
teing ©Item nidft tannte, fo nannte man eg ©otb,
toag fo biet geigt atg SBipfet, unb eg tourbe ber

©tammbater eineg grogen, berügmten ©e-
fdftedftg.

23on fotdfen ©rinnerungen aug tief bag ©enfen
toeiter burdf mandfeg ©ebiet, um enbtidf in bag

nädffte, nüdfternfte, für ben Stugenbtid er-
toünfdftefte geim3ufegren. 9)tit einem 3Jtate tougte
icg nämtidf genau, bag in einer ber grogen Äe-

bqctafcgen, 3toifdfen 23erbanbpädgen unb 3nftcu-
menten, ber ©dftüffet 3um ©anitätgtoagen liegen

müffe; bermuttidf gab' ig ign fetber bortgin ber-
räumt, ©iefer ©orge tebig, nicfte idf faft toiber

Sßitten ein unb fdfttef, big mid) Stegm, Stee brin-
genb, toedte. ©ogteidf tieg icg ben ©dftüffet fu-
dfen; toirttig fanb er fidf an ber gebadften ©tette.

SJlatfdffa aber ertoadfte nid)t megr. Sßägrenb idf

aufftanb, fegte igt Sttem aug, bann tarn ein

fdfnetteg garteg ©eftögn, enbtidf nodf ein tiefer,
faft begagtidfer 21tem3ug.

©ben bringt eine £)rbonnan3 ben 2ttarmbefegt.
©ie Sruppenbefigtigung bei ûemgéng ift abge-

brogen toorben. 2ßir paden ein. SBetg ©tüd, bag
ber ©dftüffet gefunben ift! ©ie fdfönen Unifor-
men toerben abgeftreift, bie 23itber berfdftoinben
bon ben Stifgen. ©er junge Ungar tniet bor ber

toten j?age unb ftreidfett fie toeinenb. ©gön ift
eg immer an3ufdfauen, toenn ben rogen SJlenfdfen

bag ©toige anfallt — egren toir jebe ©rteugtung,
jeben bertoanbelnben ©greden! — ig mögte ba-

für einftegen, bag be,r SHiabe nie toteber feine

ffanb gegen bie Kreatur ergeben toirb —• gebe

©ott jebem fein Stier unb feine ©ünbe, bie ign er-
toeden! ©g mug aber nog anbere ©rteugtungen
geben, too aug nog biet reinerem ©greden eine

Stat auffteigt toie ein ©tern. Joans Caroffa

Der Kondor
33on Slbatbert «Stifter

3n frügefter SJtorgenbämmerung, um jeber un-
berufenen 23eobagtung 3U entgegen, toarb bie

Stuffagrt beranftattet, unb mit goggegobenem
fersen ftanb ©ornetia babei, atg ber 23atton ge-

füttt tourbe, faft nidft bänbigenb ben Hopfenben
23ujfen unb bie agnunggreige ©rtoartung ber

©inge, bie ba fommen fottten. ©ennog toar eg

ein banger Stugenbtid für bie umftegenben 3teit-
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umschnupperte mein Gesicht. Ich hob sie weg zu
meinen Füßen hinunter) sie ließ es brummend ge-
schehen und schlief auf einmal ein. Um zwei Uhr

erwacht/ beleuchtete ich sie mit der Taschenlampe)
sie schlief unter leichten Zuckungen. Den Schweif
hatte sie bequem um sich herumgelegn der Kopf
ruhte auf meinem linken Fuß. Die Lage war
lästig/ und ich wollte den Fuß wegziehen/ da er-
hob sie aber ein sehr ärgerliches Geknurr und tat
gar'/ als wolle sie mich in die Zehen beißen. So
faßte ich mich denn in Höflichkeit/ die wir einem

sterbenden Wesen Wohl schuldig sind, und rührte
mich nicht weiter. Durch das kleine Tier zur Ruhe

gezwungen/ bemerkte ich übrigens bald eine Ver-
änderung an mir, eine seltsame innere Stille und

Gesammeltheit, wie sie, glaub ich, die Mönche als
Einkehr bezeichnen. Der Körper empfand sich

leichter, das Denken geschah freier und sicherer
als sonst. Lebhafte Vorstellungen vom Wesen ge-
wisser Krankheiten drängten sich als erstes auf)
ich wußte plötzlich, daß man sie weit einfacher
behandeln könnte als bisher. Dabei blieb mir
immer bewußt, daß es Matschka war, der ich den

gesteigerten Zustand verdankte, und nie vielleicht
bin ich mehr davon überzeugt gewesen, daß wir
nicht nur von Menschen, Geistern und Sternen,
sondern oft auch von Tieren, Pflanzen, ja sogar
von unbelebten Stoffen unmerklich zu uns selber

geführt werden, worauf am Ende doch alles hin-
ausgeht, was wir Gnade nennen. Und nun flog
mir geschwind und klar alles durch den Kopf, was
ich jemals über Katzen Gutes gehört und gelesen,
zuletzt auch die rührende Mythe von jener sint-
flutartigen Überschwemmung, welche die Mutter
so oft erzählt hatte. Ein Knäblein schwamm in
seiner Wiege mitten aus dem unendlichen wind-
bewegten Gewässer. Bei ihm befand sich eine

Katze, und jedesmal, wenn die Wiege umzu-
kippen drohte, sprang das behende Tier auf die

andere Seite, um das Gleichgewicht herzustellen,

bis endlich das kleine Boot in der Krone einer

hohen Eiche hängen blieb. Die Flut verlief sich,

man holte die Wiege herunter und fand Kind und

Katze lebend und unversehrt. Da man des Knäb-
leins Eltern nicht kannte, so nannte man es Dold,
was so viel heißt als Wipfel, und es wurde der

Stammvater eines großen, berühmten Ge-
schlechts.

Von solchen Erinnerungen aus lief das Denken

weiter durch manches Gebiet, um endlich in das

nächste, nüchternste, für den Augenblick er-
Wünschteste heimzukehren. Mit einem Male wußte
ich nämlich genau, daß in einer der großen Le-
deMschen, zwischen Verbandpäckchen und Instru-
menten, der Schlüssel zum Sanitätswagen liegen

müsse) vermutlich hab' ich ihn selber dorthin ver-
räumt. Dieser Sorge ledig, nickte ich fast wider
Willen ein und schlief, bis mich Nehm, Tee brin-
gend, weckte. Sogleich ließ ich den Schlüssel su-

chen) wirklich fand er sich an der gedachten Stelle.
Matschka aber erwachte nicht mehr. Während ich

ausstand, .fetzte ihr Atem aus, dann kam ein

schnelles hartes Gestöhn, endlich noch ein tiefer,
fast behaglicher Atemzug.

Eben bringt eine Ordonnanz den Alarmbefehl.
Die Truppenbesichtigung bei Lemhêny ist abge-

brachen worden. Wir packen ein. Welch Glück, daß

der Schlüssel gefunden ist! Die schönen Unisor-
men werden abgestreift, die Bilder verschwinden

von den Tischen. Der junge Ungar kniet vor der

toten Katze und streichelt sie weinend. Schön ist

es immer anzuschauen, wenn den rohen Menschen
das Ewige anfällt — ehren wir jede Erleuchtung,
jeden verwandelnden Schrecken! — ich möchte da-

für einstehen, daß der Knabe nie wieder seine

Hand gegen die Kreatur erheben wird — gebe

Gott jedem sein Tier und seine Sünde, die ihn er-
wecken! Es muß aber noch andere Erleuchtungen
geben, wo aus noch viel reinerem Schrecken eine

Tat aufsteigt wie ein Stern. Hans Carossa

Dep
Von Adalbert Stifter

In frühester Morgendämmerung, um jeder un-
berufenen Beobachtung zu entgehen, ward die

Auffahrt veranstaltet, und mit hochgehobenem

Herzen stand Cornelia dabei, als der Ballon ge-

füllt wurde, fast nicht bändigend den klopfenden
Buisen und die ahnungsreiche Erwartung der

Dinge, die da kommen sollten. Dennoch war es

ein banger Augenblick für die umstehenden Teil-
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nehmet, aid ber unfcßeinbate Raffet gu einer rte-
[enf)aften hugel anfcßtoolt unb bie mäcßtigen
Haue ftrnff fpannte, mit benen fie an bie ©rbe

gebunben toar. ©ettfame Onftrumente unb 23or-

ridftungen tourben gebradft unb in bie ffädfer bed

©dfiffed gefdfnallt. ©in fdföner, großer Mann —
fonft toar er fanft, frößtid) unb tooßlgemut, ßeute

blaß unb ernft — ging bietmat um bie Mafbßine
ßerum unb prüfte fie ftettentoeife um ißre 2iücß-

tigfeit. ©nbtid) fragte er bie ffungfrau, ob fie auf
tßrem Munfcße beßarre, unb auf bad ffa faß er

fie mit einem feltfamen 33licfe ber 23etounberung
an unb füßrte fie ehrerbietig in bad ©cßiff, be-

merfenb, baß er ifjr nicßt mit Sßteberßolung ber

Marnungen läftig fein tootle/ bie er ißr fdfon bo,r

bierjeßn ïagen gemad)t, ba fie biefetben oßne

3toeifet tooßl übertegt ßaben toürbe. ©r toartete
nod) einige Minuten. unb ba feine SInttoort er-
folgte/ fo ftieg aucß er ein, unb ein atter Mann
toar be,r teßte; fie ßielt tßn für einen ergrauten/
toiffenfcßaftticßen ffamutud.

Sitte toaren fie nun in 33ereitfcßaft, bie Ma-
fcßine in Drbnung. ©inen 23tid nocß tat Cornelia
auf bie S3äume bed ©artend bie, ind Morgen-
grau bermummt/ umßerftanben unb jufaßen —
bann erfd)ott aud bem Munbe ißred 23egteiterd
bet 9Ruf: „SRun laßt im SRamen ©otted ben bra-
ben honbor fliegen — töft bie ïaue!" ©d ge-
fdjaß, unb bon ben taufenb unficßtbaren Strmen
ber huft gefaßt unb gebrängt, erbitterte ber Site-
fenbau ber huget unb fdftoanfte eine ©efunbe —
bann fafßte auffteigenb, jog er bad ©cßiffdfen tod

bom mütterticßen ©runbe ber ©frbe, unb mit
jebem Stternjug an ©cßnettigfeit getoinnenb, fcßoß

er enbticß pfeitfcßnelt, fenfredjt in ben Morgen-
ftrom bed hicßtd empor, unb im Momente flogen
aucß auf feine Sßötbung unb in bad Sautoerf bie

fftammen ber Morgenfonne, baß ©ornetia er-
ftßiraf unb meinte, ber ganje 93alton brenne, benn

tote gtüßenbe ©täbe ftßnitten ficß bie fiinien ber

©cßnüre aud bem inbigobtauen Rimmel, unb
feine SRunbung flammte toie eine riefenßafte
©onne. ©ie burüdtretenbe ©rbe toar nocß gans
fcßtoat3 unb unenttoirrbar, in ffünfternig berrin-
nenb. SBeit im Sßeften auf einer SRebetban! tag
ber erbtaffenbe Monb.

60 fcßtoebten fie ßoßer unb ßößer, immer meßr
unb meßr an SRunbficßt getoinnenb. gtoei h^Bon

unb bietleicßt aud) bad britte, atte pochten ber

©roße bed Stugenbtidd entgegen.
©ie ©rßabenßeit begann nun atlgemad) ißre

Pergamente auöeinanbergurotten — unb ber 33e-

griff bed SRaumed fing an, mit feiner itrgetoalt
3U toirfen. ©ie ©dßffenben ftiegen eben einem Sir-
djipet bon Motten entgegen, bie ber ©rbe in bem-
fetben Slugenbticfe ißre Morgenrofen fanbten,
ßier oben aber toeiß fdfimmernbe ©idtänber toa-
ren, in ben furchtbar blauen 23äd)en be,r fiuft
fdftoimmenb unb mit ©cßtünben unb ©patten bem

©cßiffe entgegenftarrenb. Unb toie fie näßer fa-
men, regten unb rüßrten ftd) bie ©idtänber aid
toeiße, toattenbe SRebet. Ün biefem Stugenbticf
ging auf ber ©rbe bie ©onne auf, unb biefe ©rbe
tourbe toieber toeitßin fichtbar. ©d toar nod) bad

getooßnte Mutterantliß, toie toir ed bon ßoßen

93ergen feßen, nur tiebtid) fdfon crrötenb unter
bem ©traßtenneß ber Morgenfonne.

„Mie toeit, ©otoman?" fragte ber huftfdüffer.
„ffaft Montbtancd heiße"/ anttoortete ber atte

Mann, ber am anbern ©nbe bed ©cßiffdfend faß,
„tooßt über bier3eßntaufenb ffuß, Mßtorb." —
,,©d ift gut."

©ornetia faß bei biefer SRebe beßutfam über

23orb bed ©djiffed unb taud)te ißre 93ticfe fenï-
red)t nieber bureß ben tuftigen SIbgrunb auf bie

tiebe, bertaffene, nunmeßr fdfimmernbe ©rbe, ob

fie ettoa befannte Stetten entbeden möge — cfber

fieße, atted toar fremb, unb bie bërtraute Moßn-
tießfeit berfetben toa,r fißon nießt meßr fidjtbar,
unb mitßin aud) nicht bie ffäben, bie und an ein

teured, tteined fftedeßen binben, bad toir hoimat
nennen. SBte große ©cßatten sogen bie SBätber

gegen ben horisont ßinaud — ein tounbertid)ed
93autoer! bon ©ebirgen, toie toimmetnbe Mögen,
ging in bie 93reite unb tief gegen faßte ffteden
ab, toaßrfdfeinticß ©efitbe. 9Rur ein ©trom toar
beuttieß fichtbar, ein bünner, 3itternber ©itber-
faben, toie fie oft im ©pätßerbft auf bunfter
heibe fpinnen. über bem @an3en feßien ein fon-
berbar getbed hießt 3U feßtoeben.

Mie fie ißre 23tide toieber surüdßog, begegnete

fie bem rußigen Sluge bed horbd, an bem fie fid)
erßotte. ©r ftetlte eben ein ïeteffop 3urecßt unb

befeftigte ed.

hod) am ^irmamente in ber ©inöbe unbegrens-
ter Äüfte feßtoebte jeßt ber 93atton unb füßrte fein
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nehmer, als der unscheinbare Tastet zu einer rie-
senhaften Kugel anschwoll und die mächtigen
Taue straff spannte, mit denen sie an die Erde
gebunden war. Seltsame Instrumente und Vor-
richtungen wurden gebracht und in die Fächer des

Schiffes geschnallt. Ein schöner, großer Mann —
sonst war er sanft, fröhlich und wohlgemut, heute
blaß und ernst — ging vielmal um die Maschine
herum und prüfte sie stellenweise um ihre Tuch-
tigkeit. Endlich fragte er die Jungfrau, ob sie auf
ihrem Wunsche beharre, und auf das Ja sah er

sie mit einem seltsamen Blicke der Bewunderung
an und führte sie ehrerbietig in das Schiff, be-
merkend, daß er ihr nicht mit Wiederholung der

Warnungen lästig sein wolle, die er ihr schon vor
vierzehn Tagen gemacht, da sie dieselben ohne

Zweifel wohl überlegt haben würde. Er wartete
noch einige Minuten, und da keine Antwort er-
folgte, so stieg auch er ein, und ein alter Mann
war der letzte) sie hielt ihn für einen ergrauten,
wissenschaftlichen Famulus.

Alle waren sie nun in Bereitschaft, die Ma-
schine in Ordnung. Einen Blick noch tat Cornelia
auf die Bäume des Gartens, die, ins Morgen-
grau vermummt, umherstanden und zusahen —
dann erscholl aus dem Munde ihres Begleiters
der Ruf: „Nun laßt im Namen Gottes den bra-
den Kondor fliegen — löst die Taue!" Es ge-
schah, und von den tausend unsichtbaren Armen
der Lust gefaßt und gedrängt, erzitterte der Nie-
senbau der Kugel und schwankte eine Sekunde —
dann sachte aussteigend, zog er das Schiffchen los
vom mütterlichen Grunde der Hrde, und mit
jedem Atemzug an Schnelligkeit gewinnend, schoß

er endlich pfeilschnell, senkrecht in den Morgen-
strom des Lichts empor, und im Momente flogen
auch auf seine Wölbung und in das Tauwerk die

Flammen der Morgensonne, daß Cornelia er-
schrak und meinte, der ganze Ballon brenne, denn

wie glühende Stäbe schnitten sich die Linien der

Schnüre aus dem indigoblauen Himmel, und
seine Rundung flammte wie eine riesenhafte
Sonne. Die zurücktretende Erde war noch ganz
schwarz und unentwirrbar, in Finsternis veprin-
nend. Weit im Westen auf einer Nebelbank lag
der erblassende Mond.

So schwebten sie höher und höher, immer mehr
und mehr an Nundsicht gewinnend. Zwei Herzen

und vielleicht auch das dritte, alte pochten der

Größe des Augenblicks entgegen.
Die Erhabenheit begann nun allgemach ihre

Pergamente auseinanderzurollen — und der Be-
griff des Raumes fing an, mit seiner Urgewalt
zu wirken. Die Schiffenden stiegen eben einem Ar-
chipel von Wolken entgegen, die der Erde in dem-
selben Augenblicke ihre Morgenrosen sandten,
hier oben aber weiß schimmernde Eisländer wa-
ren, in den furchtbar blauen Bächen dgr Luft
schwimmend und mit Schlünden und Spalten dem

Schisse entgegenstarrend. Und wie sie näher ka-

men, regten und rührten sich die Eisländer als
weiße, wallende Nebel. In diesem Augenblick
ging auf der Erde die Sonne auf, und diese Erde
wurde wieder weithin sichtbar. Es war noch das

gewohnte Mutterantlitz, wie wir es von hohen

Bergen sehen, nur lieblich schön errötend unter
dem Strahlennetz der Morgensonne.

„Wie weit, Coloman?" fragte der Luftschiffer.
„Fast Montblancs Höhe", antwortete der alte

Mann, der am andern Ende des Schiffchens saß,

„wohl über vierzehntausend Fuß, Mhlord." —
„Es ist gut."

Cornelia sah bei dieser Rede behutsam über

Bord des Schiffes und tauchte ihre Blicke senk-

recht nieder durch den luftigen Abgrund auf die

liebe, verlassene, nunmehr schimmernde Erde, ob

sie etwa bekannte Stellen entdecken möge — aber

siehe, alles war fremd, und die vertraute Wohn-
lichkeit derselben war schon nicht mehr sichtbar,
und mithin auch nicht die Fäden, die uns an ein

teures, kleines Fleckchen binden, das wir Heimat
nennen. Wie große Schatten zogen die Wälder

gegen den Horizont hinaus — ein wunderliches
Bauwerk von Gebirgen, wie wimmelnde Wogen,
ging in die Breite und lief gegen fahle Flecken

ab, wahrscheinlich Gefilde. Nur ein Strom war
deutlich sichtbar, ein dünner, zitternder Silber-
faden, wie sie oft im Spätherbst auf dunkler
Heide spinnen, llber dem Ganzen schien ein son-
derbar gelbes Licht zu schweben.

Wie sie ihre Blicke wieder zurückzog, begegnete
sie dem ruhigen Auge des Lords, an dem sie sich

erholte. Er stellte eben ein Teleskop zurecht und
befestigte es.

Hoch am Firmamente in der Einöde unbegrenz-
ter Lüfte schwebte jetzt der Ballon und führte sein
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Sdjiffdjen unb bxe füßnen STtenfdjen barinnen in

bem tocfentofen Ögeane mit einem fanften &uft-
ftrome toefttoä,rtS, oßnetoeiter gu fteigcn, benn

fdjon über gtoangig Minuten fiel bas Öuedfilber
in ber Utößre gar nicßt meßr. 9tingS auSgeftorbene

Stille, nur geittoeife unterbrochen buret) baS garte

knarren bes ïaffetS, toenn ber ©fttoinb an fei-
nen UBänben ftridö, ober burdj ein faum ßörbareS

Seufgen in bem feibenen ïautoerf. ©ret UTten-

fcfjen, ebenfalls im tiefften Sdjtoeigen, faßen in

bem Scßiffe, bis ans ßnie in bidjte U3elge gebüßt

unb hoppelte grüne Schleier über bie ©efidjter.
©ie beiben UJtänner arbeiteten mit ibren 3n-

ftrumenten. Cornelia brütfte fief) tiefer in it)te

©etoänber unb in bie ©de ibreS SißeS. ©ie ftie-
ßenbe £uft fpiette um ibre Äocfen, unb baS pßr-
geug toiegte fidj. S3on ibrem bergen gab fie fidj
feine Utedjenfdjaft.

©ie Stille tourbe nur unterbrochen burd) ein-

tönige Haute ber UJtänner, toie ber eine biftierte,
ber anbere feßrieb. 21m #origonte tauchten jeßt in

nebelhafter prne ungeheure, fdjimmernbe

Sdjneefelber auf, bie fidj Cornelia nicht ent-

rätfein fonnte. „CS ift bas Uftittelmeer, PerehrteS

Kräutern", fagte Cotoman, „toir tooßen biet nur

nodj einige Huftprobén in unfere pdjer fdjöpfen
unb bie Cteftrigität prüfen; bann fotlen Sie ben

Spiegel nod) bief fdjöner feßen,. nicht meßt fil-
bern, fonbern toie fauter blißenbeS ©olb."

Sßäßrenbbeffen hatte ber junge Äuftfcßiffer
eine mit ftarfem Kaffee gefüllt, in unge-
löfdjten IMf gefegt, hatte Sßaffer auf ben i?alf
gegoffen unb fo bie pffigfeit getoärmt; bann

goß er ettoaS Utum bagu unb reifte ber Jungfrau
einen 33edjer beS beißen unb erßißenben ©eträn-
feS. 23ei ber großen IMlte füßlte fie bie tooßl-

tätige SBirfung augenbfidfieb unb toie neues fie-
ben burd)' ihre Uterben fließen. 21udj bie UJtänner

tranfen. ©ann tebeten fie leife, unb ber jüngere
nidte. hierauf fing ber öftere an, Säde mit
Sanb, bie im Schiffe ftanben, über 53orb gu fee-

ren. ©er f?onbot toiegte fidj in feinem 23abe, unb

toie mit ben prächtigen Sdjtoingen feines Uta-

menSgenoffen hob er ßß) langfam unb feierfidj
in ben f)ödjften 2ftßer — unb bißt nun änberte

fidj bie Sgene fdjneff unb übertoältigenb.
©er erfte 33ficf Cornelias toar toieber auf bie

Crbe — biefe aber toar nicht mefjt bas toofjfbe-

fannte SSaterßauS: in einem fremben, gofbenen

Utaudje lobernb, taumelte fie gfeidjfam gurücf, an

ihrer äußerften Stirn baS UJtittefmeer toie ein

fdjmafeS, gleißenbeS ©ofbbanb tragenb, über-

fdjtoimmenb in unbefannte, pßantaftifdje UJtaffen.

Crfd),coden toanbte bie Jungfrau ihre Slugen gurücf,

als batte fie ein Ungeheuer e,rblidt — aber audj

um baS Sdjiff herum toaßten toeitßin toeiße,

bünne, fidj beßnenbe unb regenbe £eidjentüdjer

—- bon ber Crbe gefefjen: Sifberfc^äfdjen beS

Rimmels. Qu biefem Rimmel floß nun ißr 231id

— aber fieße, er toar gar nicht meßt ba: baS

gange S)immelSgeto6fbe, bie fdjöne blaue ©lode

unferer Crbe, toar ein gang fdjtoatger Ulbgrunb

getoorben, oßne Ultaße unb ©rengen in bie 3uefe

geßenb — jenes Habfal, baS toir unten fo geban-

fenloS genießen, toar ßier oben bötfig berfeßtoun-

ben, bie pile unb Pit beS HidjteS auf ber fdjo-

nen .Crbe. Ußie gum ^oßne tourben äffe Sterne

fidjtbar — toingige, ohnmächtige ©olbpunfte, ber-

loren bureß bie Öbe geftreut — unb enbficß bie

Sonne, ein brofjenbeS ©eftirn, oßne Ußärme, oßne

Strahlen, eine fcßarfgefdjnittene Scßeibe aus

toaüenbem, bläßenbem, toeißgefdjmolgenem Ufte-

talle: fo gloßte fie mit bernidjtenbem ©lange aus

bem Sißlunbe — unb bodj nidjt einen <Qaudj beS

fließtes feftßaltenb in biefen toefenlofen Utäumen;

nur auf bem 53aKon unb bem Scßiffe ftarrte ein

grelles Hießt, bie UJtafcßine gefpenftig bon ber

umgebenben Utadjt abßebenb unb bie ©efidjter

totenartig geießnenb toie in einer laterna magica.

Unb bennodj — bie fßßantafie begriff es faum

— bennoeß toar eS unfere garte, liebe Hüft, in ber

fie fdjifften — biefetbe Hüft, bie morgens bie

Ußangen eines Säuglings fädjelte. ©er 23aHon

fam, toie ber 211te bemerfte, in ben obern umge-

feßrten fßaffatftrom unb mußte mit fürchterlicher

Sdjnetligfeit baßingeßen, toaS baS ungemeine

Scßiefhängen beS SißiffeS betoieS unb baS ge-

toaltige Ulütteln unb Herren an bem ïaffet, ber

beffenungeadjtet feinen ftärfern Haut gab als

baS Ußimmern eines fUnbeS, benn aueß baS Uteidj

beS Klanges toar ßier oben aus — unb toenn baS

Sdjiff fidj' bon ber Sonne toenbete, fo toar nidjtS,

niißts ba als bie entfeßlidjen Sterne, toie ©eifter,
bie bei Sage umgeben.

pßt, naeß langem Sdjtoeigen, taten fidj gtoei
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Schiffchen und die kühnen Menschen darinnen in

dem wesenlosen Ozeane mit einem sanften Luft-
ströme westwärts, ohne-weiter zu steigen, denn

schon über zwanzig Minuten fiel das Quecksilber

in der Röhre gar nicht mehr. Rings ausgestorbene

Stille, nur zeitweise unterbrochen durch das zarte

Knarren des Taffets, wenn der Ostwind an sei-

nen Wänden strich, oder durch ein kaum hörbares

Seufzen in dem seidenen Tauwerk. Drei Men-
schen, ebenfalls im tiefsten Schweigen, saßen in

dem Schiffe, bis ans Knie in dichte Pelze gehüllt
und doppelte grüne Schleier über die Gesichter.

Die beiden Manne,r arbeiteten mit ihren In-
strumenten. Cornelia drückte sich tiefer in ihre

Gewänder und in die Ecke ihres Sitzes. Die flie-
ßende Luft spielte um ihre Locken, und das Fahr-
zeug wiegte sich. Von ihrem Herzen gab sie sich

keine Rechenschaft.

Die Stille wurde nur unterbrochen durch ein-

tönige Laute der Männer, wie der eine diktierte,

der andere schrieb. Am Horizonte tauchten jetzt in

nebelhafter Ferne ungeheure, schimmernde

Schneefelder auf, die sich Cornelia nicht ent-

rätseln konnte. „Es ist das Mittelmeer, verehrtes

Fräulein", sagte Coloman, „wir wollen hier nur
noch einige Luftproben in unsere Fächer schöpfen

und die Elektrizität prüfen) dann sollen Sie den

Spiegel noch viel schöner sehen,, nicht mehr sil-
bern, sondern wie lauter blitzendes Gold."

Währenddessen hatte der junge Luftschiffer
eine Phiole mit starkem Kaffee gefüllt, in unge-
löschten Kalk gelegt, hatte Wasser auf den Kalk

gegossen und so die Flüssigkeit gewärmt) dann

goß er etwas Rum dazu und reichte der Jungfrau
einen Becher des heißen und erhitzenden Geträn-
kes. Bei der großen Kälte fühlte sie die Wohl-

tätige Wirkung augenblicklich und wie neues Le-
ben durch ihre Nerven fließen. Auch die Männer
tranken. Dann «redeten sie leise, und der jüngere
nickte. Hierauf fing der ältere an, Säcke mit
Sand, die im Schiffe standen, über Bord zu lee-

ren. Der Kondor wiegte sich in seinem Bade, und

wie mit den prächtigen Schwingen seines Na-
mensgenossen hob er sich langsam und feierlich
in den höchsten Äther — und hipr nun änderte

sich die Szene schnell und überwältigend.
Der erste Blick Cornelias war wieder auf die

Erde — diese aber war nicht mehr das wohlbe-

kannte Vaterhaus: in einem fremden, goldenen

Rauche lodernd, taumelte sie gleichsam zurück, an

ihrer äußersten Stirn das Mittelmeer wie ein

schmales, gleißendes Goldband tragend, über-

schwimmend in unbekannte, phantastische Massen.

Erschrocken wandte die Jungfrau ihre Augen zurück,

als hätte sie ein Ungeheuer prblickt — aber auch

um das Schiff herum wallten weithin weiße,

dünne, sich dehnende und regende Leichentücher

— von der Erde gesehen: Silberschäfchen des

Himmels. Zu diesem Himmel floh nun ihr Blick

— aber siehe, er war gar nicht mehr da: das

ganze Himmelsgewölbe, die schöne blaue Glocke

unserer Erde, war ein ganz schwarzer Abgrund

geworden, ohne Maße und Grenzen in die Tiefe

gehend — jenes Labsal, das wir unten so gedan-

kenlos genießen, war hier oben völlig verschwun-

den, die Fülle und Flut des Lichtes auf der schö-

nen Erde. Wie zum Höhne wurden alle Sterne

sichtbar — winzige, ohnmächtige Goldpunkte, ver-

koren durch die Ode gestreut — und endlich die

Sonne, ein drohendes Gestirn, ohne Wärme, ohne

Strahlen, eine scharfgeschnittene Scheibe aus

wallendem, blähendem, weißgeschmolzenem Me-
talle: so glotzte sie mit vernichtendem Glänze aus

dem Schlunde — und doch nicht einen Hauch des

Lichtes festhaltend in diesen wesenlosen Räumen)

nur aus dem Ballon und dem Schiffe starrte ein

grelles Licht, die Maschine gespenstig von der

umgebenden Nacht abhebend und die Gesichter

totenartig zeichnend wie in einer laterna magica.

Und dennoch — die Phantasie begriff es kaum

— dennoch war es unsere zarte, liebe Luft, in der

sie schifften — dieselbe Luft, die morgens die

Wangen eines Säuglings fächelte. Der Ballon

kam, wie der Alte bemerkte, in den obern umge-

kehrten Passatstrom und mußte mit fürchterlicher

Schnelligkeit dahingehen, was das ungemeine

Schieshängen des Schiffes bewies und das ge-

waltige Rütteln und Zerren an dem Taffet, der

dessenungeachtet keinen stärkern Laut gab als

das Wimmern eines Kindes, denn auch das Reich

des Klanges war hier oben aus — und wenn das

Schiff sich von der Sonne wendete, so war nichts,

nichts da als die entsetzlichen Ste«rne, wie Geister,

die bei Tage umgehen.

Jetzt, nach langem Schweigen, taten sich zwei
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fdjneebleid)e fitppen auf unb fagten furcgtbar

teife: „Mit fdjminbelt."
SJlan gorte fie abet nidjt.
©ie fdjlug nun ben ißets biffer um fid)/ um

ben fdjüttelnben fj-ieberfroft ab3umegren. Sie
SJlänner arbeiteten nod) SDinge, bie fie gar nidjt
berftanb; nü,r ber junge, fd)öne, furchtbare SJlann,

beuchte ed ihr, fcgog guto-eiten einen majeftätifdjen
23(icf in bie grogartige ^infternid unb fpielte bid)-

terifd) mit ©efagr unb ©röge — an bem Sitten

tnar nidjt ein eingigeê Qeidjen eined SIffefted be-

merlbar.
91adj langer, langer Seit be,t 23crgeffentjeit

neigte ber Jüngling bod) fein Slngefidjt gegen bie

Jungfrau, um nadj if>r ?u fegen; fie aber f(faute
mit ftiüen, magnfinnigen Slugen um fid), unb auf

igren Äippen ftanb ein Kröpfen 33lut.

„Coloman", rief ber Jüngling, fo ftarf er ed

gier bepmodjte, „Coloman, mir müffen nieber-

gegen; bie Äabg ift fegr unmogt."

©er alte SJlann ftanb auf bon ben 3nftrumen-
ten unb fag gin; eg mar ein 33licf bot! ftraglen-
ben Qorned unb ein tief entrüfteted Sintiig. füllt
überrafcgenb ftarf er ©timme rief ep aud: „3d)
gäbe ed bk gefagt, Slidjarb, bad SB-eib erträgt ben

Rimmel nidjt — bie Unternehmung, bie fo biet

foftete, ift nun unboüenbet; eine fo fdjöne fjfaljrt,
bie einfacgfte unb rugigfte in meinem ganjen fie-
ben, geht umfonft Perioden. Sßir müffen freilich

nieber, bad Sßeib ftirbt fonft gier, fiüfte nur bie

Etappen!"
Slad> biefen SBorten fag er mieber nieber,

Hämmerte fidj an ein Sau unb 30g bie Ratten

feineö SJlanteld jufammen; ber Jüngling aber

tat einen jagen Qug an einer gpünfeibenen Ödjnur

— unb mfe ein Sliefenfalfe ftieg ber Honbor gun-
bert Mafter ifenfredjt nieber in ber fiuft — unb

fan! bann langfamer immer megr unb megr.

©er fio,rb giett bie ognmädjtige Cornelia in

ben SIrmen.

Die drei Groschen
©in SJl ä r dj e n

©in armer SJlann reinigte bie ©räben an ber

Sleidjdftrage. Qufätlig gefcgag ed, bag ber Honig

fetbft auf ber fcfjönen breiten ©trage fpajieren

ging unb ben armen SJlann anrebete: „©age mir,
mein fiieber, mieüiet Perbienft bu für beine Sa-

gedarbeit?"
„Dg, godjgerrlidjer Honig, icg befomme jeben

Sag brei ©rofdjen."
©er Honig fragte ben SJlann, mie er ed ju-

ftanbe bringe, mit fo menig ©elb bag fieben ?u

beftreiten.
„Steg, ^errtidjfeit, eg märe leidjt, menn

man bad ©ange für ftdj felbft bepbraud)en fonnte.

SIber bon biefen brei ©rofdjen gebe idj einen

jurüd, ben 3tt>eiten berteihe idj unb bom britten

lebe id)."
©er Hönig fonnte ben ©inn biefer SBorte nidjt

begreifen. © rieb fidj mit bep Joanb bie ©time
unb badjte nadj. Cr fanb aber feine Crflärung
unb bat ihn begf)alb, igm bod) nodj einmal 3U

fagen, mad er mit ben brei ©rofdjen tue.

„Slun, gnäbigfter #err", fagte ber arme

SJlann, „bag ift fo: id) berïjalte einen alten 33a-

ter; ihm gebe idj 3urücf, mag er an mir getan

gat. SIber id) ernähre aucg einen fteinen Sohn;
bem leige id), bamit er mir einmal 3urüdgebe,

menn id) alt bin; unb ben britten @rofd)en

braudje idj für mein eigeneg fieben."

„SBogl bir, menn eg fid) fo Pergätt", fagte

ber Honig. „@ieg, mein fiieber, icg gäbe 3U <Qaufe

3mötf Släte, unb je megr idj ignen 3agle, befto

megr motten fie gaben. $egt merbe icg ignen bag

Slätfel bon ben brei ©rofdjen 3um fiofen geben.

SIber menn fie 3U bir fommen follten, um biig 3U

fragen, fo fage ignen bie fiöfung erft bann, menn

bu mein àntiig 31t fegen befommft." Stadjbem

ber Honig bieg gefagt gatte, fcfjenfte er bem

SJlann eine HanbboII ©ufaten unb ging.
Slid ber Honig nadj ^»aufe fam, Heg er bie-

3mötf Slätb bor fidj irufen unb fpradj 3U ignen:

„3gr, bie igr mit fobiet ©elb nidjt augfommt,

euig mug idj fagen, bag gier in ber ©egenb

ein armer SJlann lebt, ber im Sag nur brei ©ro-
fdjen berbient, unb bon biefen brei ©rofdjen gibt

er einen 3urücf, einen berleigt er unb bom britten

allein lebt er; unb er lebt egrtidj unb ift mogfge-

nägrt. SBenn igr ftug feib, fo fagt mir, mie bad

bep SIrme madjt. Hönnt igr mir big übermorgen
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schneebleiche Lippen auf und sagten furchtbar

leise: „Mir schwindelt."

Man hörte sie aber nicht.

Sie schlug nun den Pelz dichter um sich/ um

den schüttelnden Fieberfrost abzuwehren. Die

Männer arbeiteten noch Dinge, die sie gar nicht

verstand) nüp der junge, schöne, furchtbare Mann,
beuchte es ihr, schoß zuweilen einen majestätischen

Blick in die großartige Finsternis und spielte dich-

terisch mit Gefahr und Größe — an dem Alten

war nicht ein einziges Zeichen eines Affektes be-

merkbar.

Nach langer, langer Zeit de,r Vergessenheit

neigte der Jüngling doch sein Angesicht gegen die

Jungfrau, um nach ihr zu sehen) sie aber schaute

mit stillen, wahnsinnigen Augen um sich, und auf

ihren Lippen stand ein Tropfen Blut.
„Coloman", rief der Jüngling, so stark er es

hier vermochte, „Coloman, wir müssen nieder-

gehen) die Lady ist sehr unwohl."

Der alte Mann stand auf von den Instrumen-
ten und sah hin) es war ein Blick voll strahlen-
den Zornes und ein tief entrüstetes Antlitz. Mit
überraschend starker Stimme ries e>r aus: „Ich
habe es dir gesagt, Richard, das Weib erträgt den

Himmel nicht — die Unternehmung, die so viel

kostete, ist nun unvollendet) eine so schöne Fahrt,
die einfachste und ruhigste in meinem ganzen Le-

ben, geht umsonst verlogen. Wir müssen freilich

nieder, das Weib stirbt sonst hier. Lüfte nur die

Klappen!"
Nach diesen Worten saß er wieder nieder,

klammerte sich an ein Tau und zog die Falten
seines Mantels zusammen) der Jüngling aber

tat einen jähen Zug an einer gcünseidenen Schnur

— und wie ein Niesenfalke stieß der Kondor hun-
dert Klafter senkrecht nieder in der Luft — und

sank dann langsamer immer mehr und mehr.

Der Lord hielt die ohnmächtige Cornelia in

den Armen.

L)ie <ài OrL>8(^en

Ein Märchen

Ein armer Mann reinigte die Gräben an der

Neichsstraße. Zufällig geschah es, daß der König

selbst auf der schönen breiten Straße spazieren

ging und den armen Mann anredete: „Sage mir,
mein Lieber, wieviel verdienst du für deine Ta-
gesarbeit?"

„Oh, hochherrlicher König, ich bekomme jeden

Tag drei Groschen."

Der König fragte den Mann, wie er es zu-
stände bringe, mit so wenig Geld das Leben zu

bestreiten.

„Ach, Eure Herrlichkeit, es wäre leicht, wenn

man das Ganze für sich selbst verbrauchen könnte.

Aber von diesen drei Groschen gebe ich einen

zurück, den zweiten verleihe ich und vom dritten

lebe ich."
Der König konnte den Sinn dieser Worte nicht

begreifen. Er rieb sich mit der Hand die Stirne
und dachte nach. Er fand aber keine Erklärung
und bat ihn deshalb, ihm doch noch einmal zu

sagen, was er mit den drei Groschen tue.

„Nun, gnädigster Herr", sagte der arme

Mann, „das ist so: ich verhalte einen alten Va-
ter) ihm gebe ich zurück, was er an mir getan

hat. Aber ich ernähre auch einen kleinen Sohn)

dem leihe ich, damit er mir einmal zurückgebe,

wenn ich alt bin) und den dritten Groschen

brauche ich für mein eigenes Leben."

„Wohl dir, wenn es sich so verhält", sagte

der König. „Sieh, mein Lieber, ich habe zu Hause

zwölf Räte, und je mehr ich ihnen zahle, desto

mehr wollen sie haben. Fetzt werde ich ihnen das

Rätsel von den drei Groschen zum Lösen geben.

Aber wenn sie zu dir kommen sollten, um dich zu

fragen, so sage ihnen die Lösung erst dann, wenn

du mein Antlitz zu sehen bekommst." Nachdem

der König dies gesagt hatte, schenkte er dem

Mann eine Handvoll Dukaten und ging.

Als der König nach Hause kam, ließ er die

zwölf Rätö vor sich Men und sprach zu ihnen:

„Ihr, die ihr mit soviel Geld nicht auskommt,

euch muß ich sagen, daß hier in der Gegend

ein armer Mann lebt, der im Tag nur drei Gro-
schen verdient, und von diesen drei G,roschen gibt

er einen zurück, einen verleiht er und vom dritten

allein lebt er) und er lebt ehrlich und ist wohlge-

nährt. Wenn ihr klug seid, so sagt mir, wie das

de^r Arme macht. Könnt ihr mir bis übermorgen
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